
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Stephan Brandner, Martin Hess und 
der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/6433 –

Nicht vollstreckte Haftbefehle zum Stichtag 31. März 2023

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die turnusmäßige Erhebung der nicht vollstreckten Haftbefehle gegen poli-
tisch motivierte Straftäter in allen Phänomenbereichen der Politisch motivier-
ten Kriminalität sowie die anschließende Erstellung der Lagebilder erfolgt 
zweimal im Jahr, jeweils zu einem Stichtag im Frühjahr (in der Regel der 
31. März) und einem Stichtag im Herbst (in der Regel der 30. September) 
(vgl. Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf Bundestags-
drucksache 19/23438). Mit dieser Kleinen Anfrage soll erfragt werden, wie 
viele Haftbefehle zum Stichtag 31. März 2023 nicht vollstreckt waren und wie 
sie sich auf die einzelnen Phänomenbereiche der Politisch motivierten Krimi-
nalität verteilen.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die seit Ende des Jahres 2012 durch das Bundeskriminalamt (BKA) in einem 
Halbjahresrhythmus durchgeführte Erhebung der offenen Haftbefehle politisch 
motivierter Straftäter in allen (Phänomen-)Bereichen der „Politisch motivierten 
Kriminalität“ (PMK) ermöglicht es den Sicherheitsbehörden im Bund und in 
den Ländern, eine weitere als relevant einzustufende Personengruppe anhand 
eines dreistufigen Priorisierungsmodells zu bewerten, um gezielt und erfolg-
reich Maßnahmen zu initiieren. Für den Phänomenbereich PMK -rechts- erfolgt 
die Erhebung bereits seit Ende 2011. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass es 
sich bei dem Ergebnis der Erhebung der offenen Haftbefehle politisch motivier-
ter Straftäter um eine Momentaufnahme zum jeweiligen Stichtag handelt. Im 
Zeitraum zwischen den Erhebungsstichtagen erlassene Haftbefehle können zum 
Stichtag bereits vollstreckt sein oder sich anderweitig erledigt haben und sind 
demnach nicht Bestandteil der Erhebung.
Zweck der halbjährlich durchgeführten Erhebung ist es, den Sicherheitsbehör-
den im Bund und in den Ländern eine zum jeweiligen Stichtag aktuelle Über-
sicht von Grundinformationen zu Fahndungen nach Personen zur Verfügung zu 
stellen, wenn diese mindestens den Status eines Verdächtigen im Bereich der 
PMK haben oder wenn bestimmte Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass 
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die Betroffenen politisch motivierte Straftaten von erheblicher Bedeutung bege-
hen werden (vgl. § 18 Absatz 1 Nummer 4 Gesetz über das Bundeskriminalamt 
und die Zusammenarbeit des Bundes und der Länder in kriminalpolizeilichen 
Angelegenheiten [BKAG]) und ein offener Haftbefehl besteht.
Die bundesweite Befassung mit dem festgestellten Personenpotential erfolgt 
insbesondere in den Arbeitsgruppen des „Gemeinsamen Extremismus- und Ter-
rorismusabwehrzentrums“ (GETZ) sowie des „Gemeinsamen Terrorismusab-
wehrzentrums“ (GTAZ). Durch den kontinuierlichen bundesweiten Informa-
tionsaustausch im GTAZ und in den Foren des GETZ ist eine Verbesserung der 
Erkenntnislage zu verzeichnen.
Die Vollstreckung der offenen Haftbefehle obliegt den Polizeien der Länder. 
Das BKA unterstützt die zuständigen Stellen im Rahmen seiner Zentralstellen-
funktion (§ 2 BKAG) und bietet zum Beispiel regelmäßig die Unterstützung 
der Fahndungsdienststellen der Länder durch die Zielfahndung des BKA an. 
Vor diesem Hintergrund ist zu berücksichtigen, dass eine Aufschlüsselung des 
Erhebungsergebnisses nach datenbesitzenden Stellen (Landeskriminalämter 
(LKÄ), Bundespolizei (BPOL), Zollkriminalamt (ZKA) bzw. BKA) zu statisti-
schen Zwecken entsprechend den im Rahmen des Arbeitskreises II – Innere Si-
cherheit der Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder (IMK) 
erarbeiteten Vorgaben nicht vorgesehen ist.

1. Wie viele Haftbefehle waren nach Kenntnis der Bundesregierung zum 
Stichtag 31. März 2023 insgesamt nicht vollstreckt (bitte nach Bundeslän-
dern aufschlüsseln und die Gesamtzahl angeben)?

2. Wie viele Haftbefehle, die dem Phänomenbereich der Politisch motivier-
ten Kriminalität (PMK)-links zuzuordnen sind, waren nach Kenntnis der 
Bundesregierung zum Stichtag 31. März 2023 nicht vollstreckt, und wel-
ches Delikt lag dem nicht vollstreckten Haftbefehl jeweils zugrunde (bitte 
nach Bundesländern aufschlüsseln und auch die Gesamtzahl angeben)?

3. Wie viele Haftbefehle, die dem Phänomenbereich der Politisch motivier-
ten Kriminalität-rechts zuzuordnen sind, waren nach Kenntnis der Bundes-
regierung zum Stichtag 31. März 2023 nicht vollstreckt, und welches De-
likt lag dem nicht vollstreckten Haftbefehl jeweils zugrunde (bitte nach 
Bundesländern aufschlüsseln und auch die Gesamtzahl angeben)?

4. Wie viele Haftbefehle, die dem Phänomenbereich der Politisch motivier-
ten Kriminalität-ausländische Ideologie zuzuordnen sind, waren nach 
Kenntnis der Bundesregierung zum Stichtag 31. März 2023 nicht voll-
streckt, und welches Delikt lag dem nicht vollstreckten Haftbefehl jeweils 
zugrunde (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln und auch die Gesamt-
zahl angeben)?

5. Wie viele Haftbefehle, die dem Phänomenbereich der Politisch motivier-
ten Kriminalität-religiöse Ideologie zuzuordnen sind, waren nach Kenntnis 
der Bundesregierung zum Stichtag 31. März 2023 nicht vollstreckt, und 
welches Delikt lag dem nicht vollstreckten Haftbefehl jeweils zugrunde 
(bitte nach Bundesländern aufschlüsseln und auch die Gesamtzahl ange-
ben)?

Drucksache 20/6637 – 2 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



6. Wie viele

a) Gefährder und

b) relevante Personen

mit mindestens einem offenen Haftbefehl wurden jeweils nach Kenntnis 
der Bundesregierung in den einzelnen Phänomenbereichen der PMK zum 
Stichtag 31. März 2023 gezählt (bitte tabellarisch aufschlüsseln, vgl. Ant-
wort zu Frage 3 auf Bundestagsdrucksache 19/19736, und auch die Vertei-
lung auf die einzelnen Bundesländer angeben)?

Die Fragen 1 bis 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Die in dieser Kleinen Anfrage erfragten Daten liegen der Bundesregierung 
noch nicht vor. Die Erhebung der nicht vollstreckten Haftbefehle gegen poli-
tisch motivierte Straftäter ist zum Stichtag 31. März 2023 erfolgt. Seitdem wer-
den die Daten mit den zuständigen Fachbereichen des BKA, der Landeskrimi-
nalämter, der Bundespolizei und des Zollkriminalamtes abgestimmt. Der Ab-
schluss dieses umfassenden Abstimmungsprozesses und die Zulieferung der fi-
nalen Zahlen an die entsprechenden Gremien ist – bei einem optimalen Verlauf 
– für Ende Mai 2023 avisiert. Die umfangreichen Abfragen, die zur Beantwor-
tung der Kleinen Anfrage nötig sind, können erst nach diesem Datum durchge-
führt werden. Eine fristgerechte Beantwortung der Kleinen Anfrage ist daher 
nicht möglich.
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